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Vorwort der Herausgeber

DasWandern in Zeiten der Covid-19-Pandemie hat vielerorts erneut an Popula-
rität gewonnen. Am 6.Mai 2021 trafen sich 200 Forschende und Praktiker aus
dem Bereich Wandern und dem Wandertourismus zum virtuellen Symposium
„Wandern zwischen Outdoorboom und Klimawandel“. Anlass war zunächst das
10-jährige Jubiläum der Arbeitsgruppe Wanderforschung im Institut für Tou-
rismus- und Regionalforschung an der Ostfalia Hochschule in Salzgitter. Tat-
sächlich diskutierten die Teilnehmenden und zahlreiche Referentinnen und
Referenten wesentliche Fragen der weiteren Entwicklung des Wanderns wäh-
rend und nach Corona. Ziel war es, aktuelle Themen und Fragestellungen zur
Zukunft des Wanderns zu sammeln, Studien und Forschungsansätze vorzustel-
len sowie Impulse für die Wanderforschung der kommenden Jahre zu generie-
ren. Die folgenden Seiten dokumentieren neun Diskussionsbeiträge als Ergeb-
nis des Symposiums. Sie thematisieren zum einen die Auswirkungen der Pan-
demie auf dieWandernachfrage und das touristische Angebot und zum anderen
digitale Lösungen zur Besucherlenkung.

Den Anfang machen Christian Eilzer und Tim Harms mit einem Beitrag aus der
Wanderforschung. Sie stellen die Ergebnisse einer Studie vor, die die Verände-
rungen der Wandernachfrage 2019 gegenüber 2020 verdeutlicht. Die Verände-
rungen der Nachfrage sind auch Thema im nachfolgenden Beitrag von Fran-
ziska Thiele, die anhand der SINUS-Milieus® einen Wandel innerhalb der Ziel-
gruppen im Wandertourismus feststellt. Neben der veränderten Nachfrage ste-
hen Wanderregionen, Vereine und Betriebe vor der Herausforderung, die Fol-
gen des Klimawandels zu bewältigen. Klaus Erber, Henning Smolka und Ran-
dolf Manderbach fassen die Auswirkungen auf die Wegeinfrastruktur in ihrem
Aufsatz zusammen. In den Beiträgen von Julia Rosdorff und Monika Kriewald,
Lisa-Marie Frank und Markus Pillmayer sowie Axel Singer und Sandra Wenz
liegt der Schwerpunkt auf dem Thema digitale Besucherlenkung. Während Axel
Singer und Sandra Wenz vom Einsatz eines Informations- und Besucherlen-
kungssystems aus der Praxis in Bad Peterstal-Griesbach und Birkenfeld berich-
ten, stellen Julia Rosdorff und Monika Kriewald sowie Lisa-Marie Frank und
Markus Pillmayer die Ergebnisse zweier Forschungsprojekte vor. Sie haben zum
einen die Notwendigkeit und zum anderen die Akzeptanz digitaler Technolo-
gien untersucht. Anschließend folgt ein weiterer Erfahrungsbericht aus der
Praxis im Nationalpark Schwarzwald von Dominik Rüede und Urs Reif, die
anhand von Messungen und Beobachtungen zum Besucheraufkommen vier
Thesen zu zukünftigen Herausforderungen und Chancen aufwerfen. Kathrin
Schumacher und Jürgen Schmeißer beleuchten im Speziellen die Herausforde-
rungen für das Wandern in Gruppen unter Pandemiebedingungen. Während
Kathrin Schumacher die Durchführung des Events „Megamarsch“ darstellt, ver-
deutlicht Jürgen Schmeißer aktuelle Veränderungen in der Organisation von
Gruppenwanderreisen. In einem abschließenden Nachwort fassen wir die auf-
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geworfenen undweiterführenden Fragestellungen noch einmal zusammen und
geben einen Ausblick auf das, was es zukünftig in Forschung und Praxis zu
bedenken gibt.

Als Herausgeber bedanken wir uns ganz herzlich bei den Autorinnen und Auto-
ren dieses Sammelbandes, den Referierenden und Moderierenden sowie allen
Teilnehmenden des Symposiums. Bei der Lektüre des Bandes wünschen wir
allen Leserinnen und Lesern anregende Impulse für das Wandern während und
nach Corona.

Salzgitter, im Februar 2022 Heinz-Dieter Quack und Franziska Thiele

Hinweis

Sofern in diesem Band aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische
Maskulinum verwendet wird, werden weibliche und anderweitige Ge-
schlechteridentitäten dabei ausdrücklich mitgemeint, soweit es für die Aus-
sage erforderlich ist.
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